
einl a dung

4. März 2015  
DECHEMA-Haus, Frankfurt am Main

gründungsveranstaltung  
der deutschen Plattform  
nanoBioMedizin 
www.deutsche-plattform-nanobiomedizin.de
www.dp-nbm.de

anmeldung
Aus organisatorischen Gründen würden wir uns über eine anmel-

dung per e-Mail an Silke Megelski (megelski@dechema.de)  bis zum 

23. Februar 2015 freuen.

Gerne stehen wir auch jederzeit für Fragen oder ein persönliches  

Gespräch zur Verfügung:

dr. Silke Megelski

Tel.:  069 7564-384

E-Mail:  megelski@dechema.de

dr. Christoph Steinbach

Tel.:  069 7564-263

E-Mail:  steinbach@dechema.de

veranstalter
DECHEMA e.V.

Theodor-Heuss-Allee 25

60486 Frankfurt am Main

veranstaltungsort
DECHEMA e.V.

Theodor-Heuss-Allee 25

60486 Frankfurt am Main

anreise
Die DECHEMA liegt in der Umweltzone der Stadt Frankfurt. Bei der  

Anreise mit dem Auto benötigen Sie eine Umweltplakette. 

Informationen: www.umweltzone.frankfurt.de 

Parkplätze sind nur begrenzt vorhanden. Bitte benutzen Sie die öf-

fentlichen Parkhäuser entlang der Theodor-Heuss-Allee stadtein-

wärts am Congress-Center-Messe (CMF) oder am Messeturm. 

Eine Anfahrtsbeschreibung finden Sie unter www.dechema.de/anfahrt

allgemeine informationen allgemeine informationen
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Hotels in der Nähe der DECHEMA: 
A QGREENHOTEL  B Mercure  C Novotel  D Corona  
E Marriott  F Hotel an der Messe  G Maritim
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gründung der deutschen plattform  
NanoBioMedizin

Trotz immenser Fortschritte in der modernen Medizin besteht immer 

noch großer Bedarf an neuen diagnostischen und therapeutischen 

Innovationen, um Krankheiten früher und gezielter diagnostizieren 

sowie besser und kostengünstiger therapieren zu können. 

Eine Schlüsseltechnologie auf diesem Weg ist die Nanotechnologie, 

weil sie einerseits die Instrumente für eine noch detailliertere Analyse 

und ein daraus resultierendes besseres Verständnis der Krankheits-

ursachen und -abläufe liefert, und andererseits die Materialien zur 

Verfügung stellt, Krankheiten gezielter behandeln zu können. 

Megatrends wie Personalisierte oder Regenerative Medizin sind 

ohne nanotechnologische lösungen nicht zu realisieren. 

Die Integration der Nanotechnologie in biomedizinische Anwen-

dungen, kurz NanoBioMedizin genannt, erfordert allerdings neue 

Forschungsdisziplin-übergreifende Konzepte und Wertschöpfungs-

ketten. Dazu müssen Technologieentwickler aus den Ingenieurwis-

senschaften, Chemie, Biologie und Physik mit medizinischen An-

wendern wie Pharmazeuten, Klinikern und Industrieunternehmen 

zusammenarbeiten, um am Ende bedarfsgerechte Innovationen für 

Patienten auf den Markt bringen zu können. Als Rahmen für den er-

forderlichen Dialog all dieser Akteure soll eine deutsche nanoBioMe-

dizin Plattform gegründet werden. Das Ziel ist eine integrierte For-

schungsförderung von der nanomaterialentwicklung bis zur Klinik, 

mit der das zweifellos vorhandene wissenschaftliche und wirtschaft-

liche Potenzial in der deutschen NanoBioMedizin durch nachhaltige 

Forschungsthemen und Strukturen weiterentwickelt und auf eine 

Spitzenposition deutschlands in dieser Zukunftstechnologie hinge-

arbeitet werden kann. 

programm der gründungsveranstaltung 
 

Wir laden Sie herzlich zur gründungsveranstaltung der deutschen 

nanoBioMedizin Plattform am 4. März 2015 nach Frankfurt in das 

deCHeMa-Haus ein. 

Über Ihre Teilnahme würden wir uns sehr freuen.

Während der Gründungsveranstaltung werden die drei Hauptthemen 

der NanoBioMedizin – Therapie, Diagnostik und Regenerative Me-

dizin – aus verschiedenen Perspektiven von Experten aus Industrie 

und Hochschule beleuchtet. In das Thema führt Patrick Boisseau, 

Chairman der europäischen Technologieplattform Nanomedizin (ETP 

Nanomedicine), ein. Klaus Michael Weltring, Sprecher der deutschen 

NanoBioMedizin Plattform, wird das Positionspapier „NanoBioMedi-

zin“, Ergebnis eines Expertenworkshops und der Arbeit des temporä-

ren ProcessNet-Arbeitskreises NanoBioMedizin, vorstellen. 

einladung einladung

Mittwoch, 4. März 2015

13.00 – 13.10 Welcome
Kurt Wagemann, Geschäftsführer DECHEMA e.V.

13.10 – 13.30 How to make europe a world leader in  
nanomedicine?
Patrick Boisseau, CEA, Frankreich  
(Chairman der ETPN)

13.30 – 13.50 nanomedicine – The SeOn Concept
Christoph Alexiou,  Universitätsklinik Erlangen

13.50 – 14.10 nanotechnology in the pharmaceutical industry: 
enabling development of challenging drugs
Andrea Hanefeld, Drug Delivery & Innovation,  
Merck Serono, Darmstadt 

14.10 – 14.30 nanotechnology 2.0 in biotech: nanoparticles as 
active components
Bernd Mühlenweg, Nanobiotix, Paris, Frankreich 

14.30 – 14.50 ultrasmall nanomaterials for multimodal imaging
Holger Stephan, Helmholtz-Zentrum Dresden-
Rossendorf (HZDR)

14.50 – 15.10 Tissue engineering technologies to enhance  
translation of  nano-Medicine 
Heike Walles, Universitätsklinik Würzburg,  
Trans lationszentrum Würzburg und Fraunhofer IGB

15.10 – 15.30 From bench to bedside in regenerative medicine – 
development of stem cell therapies
Gudrun Tiedemann, Referenz- und Translations-
zentrum für kardiale Stammzelltherapie,  
Universität Rostock

15.30 – 16.00 Kaffeepause

16.00 – 16.20 das Positionspapier „nanoBioMedizin“ 
Klaus-Michael Weltring, Gesellschaft für  
Bioanalytik Münster e. V., Münster

16.20 – 17.00 gründung der deutschen Plattform nanoBioMedizin
Grußworte und Statements aus dem Auditorium

17.00 Ende der Veranstaltung

programm
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